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sich für Handel ein
Spitzengespräch Bald ein ,,Runder Tisch"

Pfaffenhofun I cak lEine neunköpfige
Abordnung der Gewerbetreiben.
den, der Vorsitzende des Gewerbe-
verbands Alfons Endres sowie die
Markträte Johann Kast, Reinhard
Schmöger, Paul Abt und Richard
Reitzle trafen sich im Rathaus zu ei-
nem Spitzengespräch zum Thema
Baustelle in der Ortsmitte. Die Ge-
schäftsleute fühlen sich durch die
Art und \ü7eise der Umleitung in ih-
rer Existenz bedroht (NUZ berich-
tete).

,,Niemand wendet sich gegen den
Umbau der Hauptstraße - alle sind
froh, wenn Pfaffenhofen attraktiver
wird", machte Endres eingangs
klar, dass sich der Proteststurm der
Gewerbetreibenden nicht gegen die
Maßnahme an sich richtet. Die Ge-
werbetreibenden pochten auf ein-
Seitige Befahrbarkeit der Durch-
fahrt und führten als Beispiel den
$feißenhorner Ortsteil Hegelhofen
an, wo trotz Baustelle der Verkehr
stets durchfließen konnte. Durch
die weiträumige Umfahrung, so die
Argumente, seien nicht nur die Ge-
schäfte im Bereich der Baustelle be-
troffen, sondern auch die südlich
und nördlich davon. Des \üfleiteren
meinten die Gewerbetreibenden.

dass die Baumaßnahme durch Son-
derschichten der Baufirma schneller
vorangetrieben werden könnte.

Es sei sinnvoll, frühzeitig etwas
zu unternehmen, bevor die Emotio-
nen noch mehr hochkochen, erklär-
te Bürgermeister Josef Valz. ,,Ich
nehme das Thema sehr ernst".
Durch Baumaßnahmen werde es
aber immer Einschränkungen ge-
ben, fügte er hinzu. Durch die Voll-
sperrung der nur 180 Meter langen
und überschaubaren Strecke habe
man auf eine schnellere Fertigstel-
lung gezielt. Dass die Beschilderung
der Umleitung anfangs schlecht ge-
wesen sei, stelle er nicht in Abrede,
so der Bürgermeister.

Gewerbeverbandsvorsitzender
Endres machte deutlich, dass es den
Gewerbetreibenden nicht ums
,,Jammern" gehe, sondern eine exis-
tenzbedrohende Situation bestehe,
da auch langfristig Kunden verloren
gmgen.

Bürgermeister Josef \üValz und die
anwesenden Markträte versicher-
ten, sich nachhaltig dafür einzuset-
zen, dass den Anliegen der Gewer-
betreibenden entsprochen wird. Ein
,,Runder Tisch" wird, wie ge-
wünscht, installiert.
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Gewerbetreibende und die Fraktionsvorsitsbnden im Marktrat trafen sich zum spit-
iengespräch über die verkehrsregelung in der ortsmitte mit Bürgermeister Josef
walz. Foto: <ak


